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Die^Xunft ist lang, taH «eben furz, d»3 Urtheil schwierig,
die Gelegenheit flüchtig. Sandeln ist leicht, denken schwer; nach
dem Gedachten handeln, unbequem.

Nur ein Theil der Kunst kann gelehrt werden, der Künstler
braucht sie ganz. Wer sie halb kennt, ist immer irre, und irdet
viel; wer sie ganz besitzt, mag nur thun, und eede» selten oder spät.
Ime haben keine Geheimnisse und keine Kraft, ihre Lehre ist wie
gebackenes Brod, schmackhaft und sättigend für eine» Tag: aber
Mehl kann man nicht säen, und die Saatftüchte sollen nicht vermal^
len werden. — Die Worte sind gut, sie sind aber nicht das Beste.
Das Beste nmd »ich! deutlich durch Worte. Der Geist, aus den,
wir handeln, ist das Höchste.

G ö t h e.
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